 SEQ CHAPTER \h \r 1Kapitel 11- Part-Time-Lover

Die Zukunft gehört dem Teilzeitmodell. Ob es sich dabei um Arbeit, Ware oder Beziehung handelt. Job-Sharing, Ex und Hop oder Lebensabschnittsbeziehung bezeichnen ein und den selben Vorgang. So, wie man kaum erwarten kann, dass jemand sein Leben lang mit der selben Geschirrspülmaschine abwäscht, ist es ihm offensichtlich auch nicht zuzumuten, nur einem einzigen Menschen bis ans Ende seiner Tage treu zu sein. Allein diese Tatsache lässt den `Bund fürs Leben', wie ihn Eheleute vor dem Standesamt postulieren, in praxi nicht durchführbar erscheinen. Und augenscheinlich ist das Teilzeitsystem auch gar nicht so schlecht. Politikern zum Beispiel schiebt die Demokratie nicht umsonst einen Vier-Jahres-Riegel in die uferlose Verschwendungssucht. Das macht Sinn, auch wenn die Engländer selbst im 22ten Jahrhundert ihrer königlichen Familie noch immer begeistert säckeweise Steuergelder in die Schatullen schütten. Mehr, als dass sie dafür huldigend Fähnchen schwenken dürfen, erhalten sie zwar nicht, aber Prunk ist eine Tarnweste, in die hinein der kleine Mann schon immer gerne geholfen hat.

Im Moment der Verliebtheit erliegt man auch im zwischenmenschlichen Bereich hündischen Treuegedanken, doch wo zwei sich finden, die sachlich bleiben können, bietet sich Teilzeitpartnerschaft geradezu an. Insbesondere Männer schreckt der Gedanke, nach einer einmal gemachten Willensbekundung die Konsequenz für ewig an der Backe zu haben. Die Ehe auf Probe wird zwar bereits unter dem Namen Verlobung angeboten, doch entstehen aus der Verlobung keine wirklichen Verpflichtungen. Folglich bedarf es einer echten Ehe auf Probe. Oder aber, man definiert grundsätzlich einen überschaubaren Zeitraum, welcher mittels Kündigungsvereinbarungen bei Bedarf beliebig zu verlängern ist. Zweifelsohne bietet das Teilzeitmodell dem verstaubten Beziehungsmarkt belebende Impulse. Abgesehen davon, dass es ohnehin schon praktiziert wird, würde der Trennung die Verkrampfung dadurch genommen sein, wäre sie enttabuisiert. "Suche Mann für ein Jahr", könnte die Annonce lauten. Im Rahmen eines Bewerbungsgespräches könnte frau dann garantiert aus einem größeren Kreis geeigneter Kandidaten auswählen, als bestünde sie laut oder stillschweigend auf ewige Treue. Ob Liebe ins Spiel kommt, wissen Sie vorher sowieso nicht. Was spricht also dagegen, den Zeitraum überschaubar zu halten? Zumal der Kreativität keine Grenzen gesetzt sind. "Frau vergibt Partnerschaft für die Monate April - Juni." "Ersatzvati für dreiwöchigen Schwedenurlaub gesucht. Einarbeitung wird garantiert." "Gutaussehender Geschäftsmann hat noch Wochenende für heiratswillige Dame frei. Autonutzung sowie anteilmäßige Witwenrente inklusive." Aus Gründen der Effizienz sollte die Teilzeit-Partnerschaft allerdings nicht unter einer Stunde liegen. Unter einer Stunde ließen sich die wichtigsten Bestandteile einer Beziehung nicht adäquat ausleben. Sie sollten zumindest Zeit haben, kurz essen zu gehen, sich die Kleider vom Leib zu reißen und die Zigarette danach zu rauchen. 




